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Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED 
hier: Anfrage in der Sitzung des Ausschusses Umwelt und Grün am 15.03.2012, TOP 4.5 

"SE Herr Pöhler erinnert an die Anfrage AN/1731/2011 zum KfW-Förderprogramm zur energieeffi-
zienten Stadtbeleuchtung, die zusammen mit der Beantwortung 4368/2011 am 10.11.2011 auf der 
TO stand, jedoch nicht vollständig beantwortet worden sei. Er bittet nochmals um komplette Beant-
wortung." 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Auf die Mitteilung der Verwaltung vom 10.11.2011 wird verwiesen (siehe Anlage 1). Ergänzend zu 
Frage 1 ist mitzuteilen, dass die Inanspruchnahme von Krediten zur Finanzierung von Maßnahmen 
der Öffentlichen Beleuchtung zu vermeiden ist, da es für die Stadt finanzielle Nachteile mit sich bringt. 
Die Stadt Köln ist zugleich Kunde der RheinEnergie AG als auch Anteilseigner. Würde die Rhein-
Energie AG einen Kredit aufnehmen, so würden für den zu entrichtenden Zins sowie für die mit der 
Abwicklung verbundenen internen Aufwendungen Mehrkosten entstehen. Diese Fremdfinanzierung 
schmälert letztendlich die Eigenkapitalrendite der Stadt. Zusätzlich ist es seitens der RheinEnergie 
AG nicht erforderlich, Kredite für Maßnahmen der Öffentlichen Beleuchtung in Anspruch zu nehmen.  
 
 
 
gez. Berg 
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